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LIEBER KURZ
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Interview: Ulrike Schettler

Wer ein Haus bauen will, muss
sich für ein Finanzierungsmo-
dell entscheiden. Was für Hypo-
theken bieten die Banken an?
Es wird heute eigentlich nur
noch ein einziges Modell ange-
boten: die Hypothek mit festen
Laufzeiten. Die unterschiedli-
chen Laufzeiten reichen von drei
Monaten bis zu 15 Jahren. Man
unterscheidet zwar zwischen
Libor- und Festhypotheken, aber
im Grunde basieren alle darauf,
dass sie auf einen bestimmten
Zinssatz festgelegt sind. Dieser
ist für eine gewisse Zeit gültig.
Ist die Frist abgelaufen, muss der
Zinssatz und gegebe-
nenfalls angepasst werden.

Und die variablen Hypotheken,
gibt es die auch noch?
Variable Hypotheken, bei denen
die Bank periodisch die Konditi-
onen dem aktuellen Zinssatz an-
passt, waren früher verbreitet,
sind heute aber nahezu ver-
schwunden. Die Hypothekarneh-
mer wechselten zu Hypothekar-
modellen, bei denen die Zins-
gestaltung transparenter ist.

Bei den Festhypotheken muss

der Bauherr aus verschiedenen
Laufzeiten diejenige aussu-
chen, die für ihn am besten ist.
Worauf sollte er achten?
Er sollte sich vor allem
gen, was die Zinsen in Zukunft
wohl machen, in welche Rich-
tung sie sich bewegen werden.
Geht man nämlich davon aus,
dass sie in Zukunft eher anstei-
gen, setzt man besser auf lange
Laufzeiten. Wird hingegen ver-
mutet, dass sich die Zinsen auf
dem vorhandenen Niveau ein-
pendeln, sollte auf kurze Laufzei-
ten gesetzt werden. Und zwar
aus dem einfachen Grund, dass
Hypotheken umso teurer sind, je
länger sie laufen.

Wie viel macht das aus?
Die Unterschiede, sagen wir mal
zwischen einer fünfzehnjährigen
und einer dreimonatigen, liegen
immer noch bei rund 2,0 Pro-
zentpunkten.

Welches Risiko gehe ich ein,
wenn ich mich für eine giinsti-
ge, kurze Laufzeit entscheide?
Wenn ich die Hypothek beispiels-
weise auf sechs Monate fixiere,
wird der Zinssatz danach wieder

neu festgelegt. Sind die Zinsen
bis dann stark angestiegen, zah-
le ich statt zwei Prozent vielleicht
plötzlich das Doppelte oder Drei-
fache. Ich muss abklären, ob ich
es mir leisten kann, ein solches
Risiko einzugehen. Und fällt mei-
ne Wahl auf eine zehnjährige
Festhypothek, gehe ich das Risi-
ko ein, dass ich — wenn die Zin-
sen nicht steigen — die ge-
samte Laufzeit fast doppelt so
viel Zinsen bezahle wie bei kur-
zen Laufzeiten. Es gibt Leute, die
während der nächsten 15 Jahre
sicher wissen möchten, was sie
bezahlen müssen. Für die ist eine

fünfzehnjährige Festhypothek
sicher eine interessante Sache.

Sind nicht auch lange Lauf-
zeiten mit Risiken verbunden?
Ja, denn lange Laufzeiten bin-
den. Es gibt im Leben leider im-
mer wieder unvorhergesehene
Situationen wie eine Scheidung
oder den Verlust des Jobs. Wenn
ich eine solche Hypothek vorzei-
tig auflösen muss, kann es sehr
teuer werden. Vor allem, wenn

Die Banken bieten HyØotheken
zu verschiedenen LauFeiten an.
Sich fur eine zu entscleiden,
bedeutet Risiken abzuivagen.
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ten Jahren viel Geld sparen.
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LORENZ HEIM ist Geschftsieiter

der HypothekeriZenbimAG

(VZVSmögensZentrum Gruppe).
der ersten reinen Hypotheken-
Servicing-Enstitution inder Schweiz.

wwwhypozentrum.ch
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